Füllmich-Verteidiger RA Mesire soll ein Dossier des BKA zugespielt worden sein. Dies wurde vom BKA weder 
bestätigt noch dementiert. Die Antwort des BKA lautete wohl: „Es ist daher sehr unwahrscheinlich, dass es sich um 
ein im BKA verfasstes Dokument handelt.“ 


Als Geheimdienst würde ich genau so handeln. Nichts ist so fruchtbar, als wenn ein paar Verstreute sagen, 
„Siehste, die haben soooo viel Angst vor dem großen Dissidenten und Bürgerrechtler, dass sie ihn beobachten 
lassen!“ und der Rest der Republik, den das überhaupt interessiert, den Verstreuten „Verschwörungstheoretiker“ 
zuruft. Übrigens, zur Sicherheit wurde BKA mit B** gecovert. *ROFL* - wie jüngere Menschen gern schreiben. 


Also, wenn diese Laudatio (nichts Anderes ist es bei genauerer Betrachtung) zu Dr. Reiner Füllmich echt ist, dann 
Prost Mahlzeit. Dieses Dossier, echt oder unecht, ins Verfahren einzuführen, ob das gut war? 


Angebliches BKA-Dossier zu Reiner Fuellmich 


Reiner Fuellmich, Co-Bundesvorsitzender und Kanzlerkandidat der Partei „dieBasis“ ist ein deutscher 
Rechtsanwalt, der insbesondere durch seine Beteiligung an verschiedenen juristischen 
Auseinandersetzungen und seine Öffentlichen Stellungnahmen zu verschiedenen Themen, einschließlich 
der Maßnahmen und politischen Entscheidungen in Bezug auf die COVID-19-Pandemie, bekannt 
geworden ist. Seine Ansichten und rechtlichen Aktivitäten haben sowohl national als auch international 
Aufmerksamkeit erregt und sind Gegenstand von Kontroversen. 


Berufliche Laufbahn 


Reiner Fuellmich begann seine juristische Karriere nach dem Abschluss seines Studiums der 
Rechtswissenschaften. Er ist als Rechtsanwalt in Deutschland sowie in Kalifornien, USA, zugelassen. 
Über viele Jahre hinweg spezialisierte er sich auf verschiedene Gebiete des Zivilrechts und war an 
mehreren rechtlichen Auseinandersetzungen beteiligt, die teils erhebliche mediale Aufmerksamkeit 
erlangten. 


Engagement gegen Banken und Konzerne: 


Vor der COVID-19-Pandemie machte sich Fuellmich insbesondere durch seine Beteiligung an Fällen 
gegen große Banken und Unternehmen einen Namen. Hierbei ging es oft um Verbraucherschutz und 
Schadensersatzklagen. 


COVID-19-Pandemie: 


Mit Beginn der COVID-19-Pandemie im Jahr 2020 rückte Fuellmich zunehmend in den Fokus der 
Öffentlichkeit durch seine kritische Haltung gegenüber den von der Bundesregierung und internationalen 
Institutionen ergriffenen Maßnahmen zur Eindämmung des Virus. Er äußerte erhebliche Zweifel an der 
wissenschaftlichen Grundlage dieser Maßnahmen sowie an der Verhältnismäßigkeit. 


Corona-Untersuchungsausschuss: 


Reiner Fuellmich war Mitbegründer eines Corona-Untersuchungsausschusses, der die Maßnahmen und 
Entscheidungen der Regierungen im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie kritisch hinterfragen 
sollte. Dieser Ausschuss führte eine Reihe von Anhörungen durch, in denen verschiedene Experten aus 
Wissenschaft und Praxis geladen waren, um ihre Sichtweisen und Erkenntnisse zu präsentieren. 


Juristische Aktivitäten und Klagen: 
Fuellmich initiierte und unterstützte mehrere juristische Aktionen und Klagen in Deutschland sowie in 


anderen Ländern mit dem Ziel, die Rechtmäßigkeit und Verhältnismäßigkeit der im Rahmen der 
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Pandemiebekämpfung ergriffenen Maßnahmen gerichtlich überprüfen zu lassen. Er vertritt die Ansicht, 
dass durch einige dieser Maßnahmen Grundrechte und Freiheiten unverhältnismäßig eingeschränkt 
wurden. 


Öffentliche und fachliche Rezeption: 


Die Aktivitäten und Ansichten von Reiner Fuellmich haben zu einer polarisierten Wahrnehmung in der 
Öffentlichkeit sowie unter Fachleuten geführt. Während einige seine Bemühungen unterstützen und als 
notwendigen Beitrag zur Wahrung von Grundrechten und demokratischen Prinzipien sehen, kritisieren 
andere seine Ansichten als wissenschaftlich unbegründet und seine rechtlichen Schritte als 
kontraproduktiv. 


Abgesehen von den Themen rund um die COVID-19-Pandemie, ist Reiner Fuellmich für seine Arbeit in 
anderen rechtlichen Auseinandersetzungen bekannt, die hauptsächlich im Bereich des 
Verbraucherschutzes und der Sammelklagen liegen. Seine juristische Tätigkeit erstreckt sich über 
mehrere Jahrzehnte, in denen er sich einen Ruf als Anwalt erarbeitet hat, der sich gegen Großkonzerne 
und für die Rechte von Verbrauchern und Geschädigten einsetzt. 


Verbraucherschutz und Sammelklagen: 


Fuellmich hat an bedeutenden Fällen im Bereich des Verbraucherschutzes gearbeitet, darunter Klagen 
gegen große Banken und Unternehmen. Er hat sich insbesondere mit Fällen beschäftigt, die 
Schadensersatzansprüche von Verbrauchern betreffen, die durch unlautere Geschäftspraktiken oder 
fehlerhafte Produkte geschädigt wurden. 


Dieselskandal: 


Ein bemerkenswerter Bereich seiner Arbeit ist die Beteiligung an rechtlichen Auseinandersetzungen im 
Zusammenhang mit dem Dieselskandal. Fuellmich vertrat die Interessen von Verbrauchern, die durch die 
Manipulation von Abgaswerten bei Dieselfahrzeugen geschädigt wurden. Diese Fälle betrafen bedeutende 
Automobilhersteller und zogen umfangreiche rechtliche und gesellschaftliche Diskussionen nach sich. 


Internationale Rechtspraxis: 


Durch seine Zulassung als Anwalt sowohl in Deutschland als auch in Kalifornien, USA, hat Fuellmich die 
Möglichkeit, in einem internationalen Rahmen zu arbeiten und sich mit rechtlichen Fragen zu 
beschäftigen, die über nationale Grenzen hinweg Bedeutung haben. Diese doppelte Zulassung ermöglicht 
es ihm, eine Brücke zwischen unterschiedlichen Rechtssystemen zu schlagen und in transnationalen 
Fällen tätig zu sein. 


Öffentliche Vorträge und Publikationen: 

Neben seiner rechtlichen Praxis engagiert sich Fuellmich auch in der Öffentlichen Diskussion rechtlicher 
und gesellschaftlicher Fragen. Er hält Vorträge und veröffentlicht Texte zu Themen wie 
Verbraucherschutz, Rechtsstaatlichkeit und dem Einfluss von Großunternehmen auf die Gesellschaft. 
Kritik und Kontroversen: 

Es ist anzumerken, dass Fuellmichs Aktivitäten und Ansichten nicht nur Zustimmung finden. In 
verschiedenen Zusammenhängen, auch außerhalb der COVID-19-Thematik, ist er Gegenstand von Kritik 


geworden. Seine Herangehensweisen und die von ihm vertretenen Rechtsauffassungen werden teilweise 
als umstritten betrachtet, was zu einer polarisierten Wahrnehmung seiner Person führt. 
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Aktennotiz 


Betreff: Strafverfahren gegen Reiner Fuellmich wegen gewerbsmäßiger Untreue 
Datum: 19.Dezember 2023 
Sachverhalt: 


Die Staatsanwaltschaft Göttingen hat am 20. Dezember 2023 Anklage gegen Reiner Fuellmich, 65 Jähre 
alt, Rechtsanwalt mit zuletzt bekanntem Wohnsitz in Göttingen, erhoben. 


Die Anklage erfolgte wegen des Vorwurfs der gewerbsmäßigen Untreue in 18 Fällen vor der 
Wirtschaftskammer des Landgerichts Göttingen. 


Reiner Fuellmich wurde bereits im Oktober in Untersuchungshaft genommen und befindet sich seitdem in 
Haft. 


Hintergrund: 


Reiner Fuellmich war CO-Bundesvorsitzender und Kanzlerkandidat der Partei „dieBasis‘“ sowie 
Gesellschafter und Geschäftsführer der „Stiftung Corona-Ausschuss“, finanziert durch Spendengelder. 


In der Gesellschaftssatzung wurde festgelegt, dass die Mittel der Stiftung ausschließlich für 
satzungsgemäße Zwecke verwendet werden dürfen. 


Anklagepunkte: 
Fuellmich wird vorgeworfen, zwischen dem 19. März 2021 und dem 4. Juli 2022 insgesamt 16 
Überweisungen zu einem Gesamtwert von-357:000 Euro satzungswidrig auf sein Kanzleikonto veranlasst 


zu haben. 


Weiterhin soll er 700.000 Euro aus der Vermögensmasse der Vorgesellschaft für private Zwecke 
entnommen haben, darunter eine halbe Million Euro für die Umgestaltung seines privaten Gartens. 


Weitere Maßnahmen: 
e Die Wirtschaftskammer des Landgerichts Göttingen hat über die Eröffnung des Hauptverfahrens 
zu entscheiden. 
e Ermittlungen gegen weitere Verdächtige sind im Gange. Siehe hierzu interne Tagebuchnummer 
2023/461 K 
Vermerk: 
Die Einzelheiten der Anklage und der Ermittlungen basieren auf den Angaben der Staatsanwaltschaft 


Göttingen und sind im Rahmen der Unschuldsvermutung bis zum rechtskräftigen Abschluss des 
Verfahrens zu behandeln. 
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Ergänzende Aktennotiz 

Betreff: Strafverfahren gegen Reiner Fuellmich wegen gewerbsmäßiger Untreue 
Datum: 3. Januar 2024 

Sachverhalt: 


Die Staatsanwaltschaft Göttingen hat am 20. Dezember 2023 Anklage gegen Reiner Fuellmich, 65 Jähre 
alt, Rechtsanwalt mit zuletzt bekanntem Wohnsitz in Göttingen, erhoben. 


Die Anklage erfolgte wegen des Vorwurfs der gewerbsmäßigen Untreue in 18 Fällen vor der 
Wirtschaftskammer des Landgerichts Göttingen. 


Reiner Fuellmich wurde bereits im Oktober in Untersuchungshaft genommen und befindet sich seitdem in 
der Justizvollzugsanstalt Rosdorf. 


Aktuelle Entwicklungen: 


Nach einer Haftprüfung kurz vor dem Weihnachtsfest 2023 hat die Wirtschaftsstrafkammer des 
Landgerichts Göttingen die Aufhebung des Haftbefehls abgelehnt. Fuellmich bleibt in der 
Justizvollzugsanstalt Rosdorf inhaftiert. Die interne Begründung hierfür ist die Tatsache, dass sich 
Fuellmich bereits zuvor durch den Aufenthalt in Mexiko versucht hat der deutschen Gerichtsbarkeit zu 
entziehen. Es wird vermutet, dass mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit ausreichende 
Finanzmittel zu einem erneuten Entzug der Gerichtsbarkeit vorhanden sind. 


Vor seiner Festnahme hielt sich Fuellmich in Mexiko auf und entzog sich so der deutschen 
Strafverfolgung. Mitte Oktober wurde er nach Deutschland abgeschoben und am Frankfurter Flughafen 
festgenommen. 


Anklageerweiterung: 


Die Anklage wirft Fuellmich vor, mehr als eine Million Euro an Spendengeldern, die zur Finanzierung 
der Arbeit des „Corona-Ausschusses‘“ bestimmt waren, für private Zwecke verwendet zu haben. 


Weitere Maßnahmen: 


Die Entscheidung über die Eröffnung des Hauptverfahrens obliegt der Wirtschaftskammer des 
Landgerichts Göttingen. 


Vermerk: 
Die Einzelheiten der Anklage und der Ermittlungen basieren auf den Angaben der Staatsanwaltschaft 


Göttingen und sind im Rahmen der Unschuldsvermutung bis zum rechtskräftigen Abschluss des 
Verfahrens zu behandeln. 
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Bericht und Handlungsempfehlungen bezüglich Reiner Fuellmich 
Datum: 24. August 2021 

Verfasser: B** 

Betreff: Umfassende Analyse und Empfehlungen im Umgang mit Reiner Fuellmich 

Einleitung: 


Das B** hat eine gründliche Untersuchung der Aktivitäten von Reiner Fuellmich durchgeführt, einer 
Person, die zunehmend als potenzielle Bedrohung für die öffentliche Sicherheit und die demokratische 
Ordnung der Bundesrepublik Deutschland wahrgenommen wird. Aufgrund seiner öffentlichen 
Äußerungen, politischen Ambitionen und der Mobilisierung einer signifikanten Anhängerschaft ist eine 
detaillierte Bewertung seiner Handlungen und des daraus resultierenden Einflusses auf das 
gesellschaftliche Klima erforderlich. 


Sachverhalt: 


Reiner Fuellmich hat durch seine Rolle eine Plattform geschaffen, die es ihm ermöglichen könnte, 
weitreichenden Einfluss auf das politische und gesellschaftliche Stimmungsbild zu nehmen. Seine 
Botschaften, die häufig demokratiefeindliche Tendenzen aufweisen und zu Unruhen anstiften könnten, 
erfordern eine adäquate und harte Antwort der Sicherheitsbehörden. 


Erweiterte Analyse: 


Es besteht die ernstzunehmende Sorge, dass Reiner Fuellmichs Bestrebungen, Einfluss auf politische 
Prozesse zu nehmen oder ein exponiertes politisches Amt zu erlangen, die Grundfesten unserer 
demokratischen Gesellschaft untergraben könnten. Seine Aktivitäten sind nicht nur als potenziell 
rechtswidrig einzustufen, sondern stellen auch eine Gefahr für die innere Sicherheit dar. Die Vergabe 
bzw. die Möglichkeit zur Erlangung politisch exponierter Ämter ist mit allen rechtstaatlichen Mitteln zu 
unterbinden. 


Empfehlungen: 
1. Intensivierung der Überwachung: 


Die Rekrutierung und Hinzuziehung von Vertrauenspersonen aus dem engsten Umfeld von Reiner 
Fuellmich wird empfohlen. Dies soll dazu dienen, tiefere Einblicke in geplante Aktivitäten, Strukturen 
der Anhängerschaft und potenzielle Bedrohungsszenarien zu gewinnen. 


2. Politisch Unvereinbarkeit und rechtliche Schritte: 


Unvereinbarkeitserklärung: Es sollte eine Analyse durchgeführt werden, um die Möglichkeit einer 
Unvereinbarkeitserklärung zu bewerten, die Reiner Fuellmich die Bekleidung politischer Ämter aufgrund 
nachgewiesener demokratiefeindlicher Tendenzen untersagt. 


3. Strafprozessuale Massnahmen: 


Die Einleitung strafprozessuale Massnahmen auf die Basis der gesammelten Beweise gegen Reiner 
Fuellmich muss vorbereitet werden. Dies beinhaltet die Zusammenarbeit mit Staatsanwaltschaften und 
die Vorbereitung von Anklagen bei nachweisbaren Rechtsverstößen. Gegebenenfalls notwendige 
Konstruktionen sind abzuwägen und geeignete Drittakteure anzuwerben. 


Seite 5 von 6 


4. Öffentliche Kommunikation und Prävention: 


Aufklärungsarbeit: Die Entwicklung einer Strategie zur Aufklärung der Öffentlichkeit über die Risiken 
und die negativen Auswirkungen, die von Reiner Fuellmichs Handlungen ausgehen, ist essentiell. Ziel ist 
es, das Bewusstsein zu schärfen und Desinformation entgegenzuwirken. 


Präventive Massnahmen: Die Förderung von Extremismuspräventionsprogrammen, die auf die 
Anhängerschaft von Reiner Fuellmich abzielen, sowie die Zusammenarbeit mit zivilgesellschaftlichen 
Organisationen sind wichtige Schritte, um seine Einflussnahme zu begrenzen. 


Vermerk: 
Die Aktivitäten von Reiner Fuellmich stellen eine komplexe Herausforderung für die Sicherheitsbehörden 
dar, die eine koordinierte und vielschichtige Antwort erfordern. Die Umsetzung der empfohlenen 


Maßnahmen soll dazu beitragen, seine politische Tragfähigkeit zu unterbinden und die Sicherheit sowie 
die demokratischen Werte der Bundesrepublik Deutschland zu schützen. 
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